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lem das Repetal so schön und le-
benswert bleibt wie es ist.“ Theresa 
Gabriel möchte im oberen Repetal 
die Nachfolge von Günter Schulte 
(bis Dezember 2022) und Klaus 
Gabriel antreten. Ihr Vorgänger 
und Namensvetter Klaus Gabriel 
hatte Anfang 2023 planmäßig das 
Ratsmandat für das obere Repetal 
übernommen. Seit 2019 ist er be-
reits als sachkundiger Bürger für die 
SPD in der Hansestadt Attendorn 
tätig. Der 54-jährige Lehrer möchte 
aus gesundheitlichen Gründen 
kommunalpolitisch kürzertreten. 
„Ich werde mich aber weiterhin für 
die Attendorner SPD als sachkundi-
ger Bürger engagieren und mich ins-
besondere in den Bereichen Bil-

dung, Kultur, Sport, Ehrenamt und 
Tourismus für die Belange der Bür-
gerinnen und Bürger einsetzen.“ 
Als Vorstandsmitglied des SPD-
Ortsvereins Repetal wird er zudem 
die Kandidatur von Theresa Gabriel 
bei der Kommunalwahl im Herbst 
unterstützen. Der Vorsitzende des 
Ortsvereins, Günter Schulte, freut 
sich über die Kandidatur von There-
sa Gabriel. „Es ist wahrlich nicht 
selbstverständlich, dass sich junge 
Menschen in der Politik engagieren. 
Umso mehr begrüße ich die Bereit-
schaft von Theresa. Sie hat in ihren 
ehrenamtlichen Aufgaben schon 
bewiesen, dass man sich auf sie ver-
lassen kann. Das wird auch in der 
Kommunalpolitik so sein.“

„Ich lasse mich zur Wahl aufstellen, 
weil ich es wichtig finde, dass auch 
junge Leute und Frauen in der (Lo-

kal-)Politik vertreten sind und ich 
gerne meinen Teil dazu beitragen 
möchte, dass Attendorn und vor al-

Uli Bock, Günter Schulte, Theresa Gabriel und Klaus Gabriel.  Privat 

Versammlung 
der Schützen

Listerscheid. Der Listerscheider 
Schützenverein 1868 lädt alle Mit-
glieder zur Mitgliederversammlung 
am Samstag, 15. März um 17 Uhr im 
Vereinshaus Ihnetal in Attendorn-
Weschede statt. Im Anschluss an 
den ersten Teil mit den Berichten 
und Regularien beginnt um 18.15 
Uhr der zweite Teil unter Mitwir-
kung des Musikzuges der Freiwilli-
gen Feuerwehr Drolshagen mit Jah-
resbericht über die Vereinsaktivitä-
ten und Baumaßnahmen im Jahr 
2024. Es geht dann auch um geplan-
te Baumaßnahmen am Vereinshaus 
2025 und Ehrungen.

Zwischen 
Baustelle und 

Traualtar 
Dennis aus Hürth 

am 15. März in der 
Stadthalle Attendorn

Attendorn. Der Berufsschüler aus 
Leidenschaft kommt am Samstag, 
15. März 2025, um 20 Uhr in die 
Stadthalle Attendorn. Und es 
scheint Neuigkeiten zu geben: 
„Jetzt wird geheiratet“ lautet das ak-
tuelle Programm von Dennis aus 
Hürth. 

Mit viel Improvisation, aktuellen 
Themen, Storys und zahlreichen 
spontanen Interaktionen mit dem 
Publikum nimmt „Der Dennis“ uns 
„Ottos“ in seinem neuen – mittler-
weile vierten - Programm mit durch 
den Alltag und seinen Herausforde-
rungen, heißt es in der Ankündi-
gung zur Veranstaltung. Und als wä-
re sein Job auf der Baustelle nicht 
schon stressig genug, wollen Dennis 
und „Larissa das Mädchen“, jetzt 
auch noch - mehr oder weniger frei-
willig – heiraten. Zum Wechsel von 
der Baustelle vor den Traualtar tun 
sich doch ein paar Fragen auf: Wie 
kam es dazu? Wer bekommt Steuer-
klasse drei? Wird Oma Claudia 
Brautjungfer? Gibt es überhaupt 
eine Kreditkarte für den Leihwa-
gen? Und wird Dennis überhaupt 
„Ja“ sagen? Diese und andere Fra-
gen will der Dennis auf der Bühne 
der Stadthalle Attendorn klären. 
Vielleicht heißt es aber am Ende 
auch: „Sorry, ihr Ottos, der Wille 
war da, nur ich nicht…“

Der Vorverkauf hat an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen schon begonnen. 
Karten gibt es ab 36,30 Euro bei der 
Attendorner Tourist-Info, in der Buch-
handlung Frey, online unter https://ti-
ckets.attendorn.de, über die Tickethot-
line 0180/6050400 (0,20 Euro/Minute 
aus dem dt. Festnetz, max. 0,60 Euro/
Minute aus allen Mobilfunknetzen) und 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Neue Post-Filiale 
in Heggen

Heggen. Die Deutsche Post hat eine 
neue Interimsfiliale in Finnentrop-
Heggen im Deutsche Post Shop Es-
sen GmbH, Hollenbocker Str. 2 er-
öffnet. Durch diese Interimsfiliale 
sind der Standort und der Kunden-
service in Finnentrop-Heggen wie-
der sichergestellt, teilt die Post mit. 
In dieser Interimsfiliale können die 
Kundinnen und Kunden zum Bei-
spiel Brief- und Paketmarken, Ein-
schreibemarken oder Packsets kau-
fen. Die Annahme von Brief- und 
Paketsendungen sowie Auskünfte 
zu Produkten und Service gehören 
ebenso zum Angebot der neuen In-
terimsfiliale. Die Öffnungszeiten 
sind Montag bis Freitag: 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Samstag: 10 Uhr bis 
13 Uhr.

„Wichtig, dass auch junge Leute und Frauen vertreten sind“
SPD-Kandidatin für den Wahlbezirk 19: Theresa Gabriel will im Rat Nachfolge von Klaus Gabriel und Günter Schulte antreten

Helden/Niederhelden. Bei der Kom-
munalwahl am 14. September wird 
Theresa Gabriel als SPD-Kandida-
tin für den Wahlbezirk 19 (Helden/
Niederhelden) antreten, teilt die 
SPD mit. Die 24-jährige Heldenerin 
arbeitet als Prüfungsassistentin für 
Wirtschaftsprüfung und Nachhal-
tigkeitsberichterstattung in Atten-
dorn. Nach ihrem Studium in Stutt-
gart und Kleve wohnt sie nun wie-
der im Repetal und ist dort aktive 
Ehrenamtlerin. So spielt Gabriel in 
der Theatergruppe Helden, leitet 
die Ferienfreizeit der Gemeinden 
Helden und Dünschede und ist im 
Vorstand des BDKJ Olpe aktiv. Über 
ihre Bereitschaft, sich kommunal-
politisch zu engagieren, sagt sie: 

Das Bauunternehmen Gebrüder Schmidt aus Kirchen-Freusburg wird rund 700.000 Kubikmeter Erde im Eckenbachtal bewegen.
 Christian Wickler 

90 Tonnen schwere Bagger rücken an
Für Fernholte: Bauunternehmen wird 700.000 Kubikmeter Erde im Eckenbachtal bewegen

Flemming Krause

Attendorn. Es dauert nur noch weni-
ge Wochen, dann rückt das Bau-
unternehmen Gebrüder Schmidt 
aus Kirchen-Freusburg mit schwe-
rem Gerät in Attendorn an: Die 
Westerwälder haben sich bei der 
europaweiten Ausschreibung für 
die immensen Erdarbeiten im 
Eckenbachtal gegen sechs andere 
Mitbewerber durchgesetzt und von 
der Stadt Attendorn den Zuschlag 
erhalten. Die familiengeführte Tief- 
und Straßenbaufirma wird ab April 
mehr als 700.000 Kubikmeter Erde 
im Eckenbachtal bewegen, um das 
Gelände für das geplante Industrie-
gebiet Fernholte herzustellen. Zur 
Einordnung: Das entspricht mehr 
als 8,75 Millionen Schubkarren (80 
Liter-Standardgröße) voll  mit Erde. 
Ab dem Jahr 2028 sollen sich dann 
auf einer Netto-Baufläche von 
26,27 Hektar expansionswillige 
Unternehmen niederlassen. 

Doch bevor die ersten Gebäude 
und Werkshallen auf der grünen 
Wiese unweit der Ortschaft Neu-
Listernohl gebaut werden, steht die 
mit Abstand größte Baumaßnahme 
an: Das Unternehmen Gebrüder 
Schmidt, das im Übrigen schon im 

Jahr 2014 die Zufahrtsstraße zu 
Fernholte gebaut hat, wird mit meh-
reren Baggern, teils mit einem Ge-
samtgewicht von bis zu 90 Tonnen, 
sowie Dumper, Raupen und Erd-
bauwalzen das hügelige Tal umpflü-
gen. „Aufgrund der topographi-
schen Gegebenheiten sind umfang-
reiche Terrassierungen erforder-
lich. Dies erfordert einen erhebli-
chen technischen Aufwand seitens 
unserer Vermessungsorganisation, 
die mittels Drohnentechnologie 
und GPS-gesteuerten Maschinen 
arbeitet“, erklärt Thomas Pilawa, 
Vorstandsmitglied der Westerwäl-
der Firma. Sein Bauteam – bis zu 20 
Mitarbeiter werden auf der Baustel-
le eingesetzt – müsse dabei auch 
Höhenunterschiede von bis zu 15 
Metern ausgleichen. 

Eine besondere Herausforderung 
sei der hohe Anteil an schwerlösba-
rem Felsen, der auf der Großbau-
stelle abtragen werden müsse. 
Grundsätzlich hängen die Tiefbau-
arbeiten auch vom Wetter ab, bei 
Starkregen etwa könne es passie-
ren, dass die Bauarbeiter eine Pause 
einlegen müssen. Wichtig für alle 
Spaziergänger und andere Nutzer-
gruppen, die regelmäßig im Ecken-
bachtal unterwegs sind: Der Zu-

gang zu den Arbeitsbereichen ist 
insbesondere während der Bautä-
tigkeit untersagt und der bereits be-
stehende Zufahrtsbereich (Straße 
Ruterbusch) wird für die Öffentlich-
keit gesperrt. Besonders lukrativ für 
die Stadt: Ursprünglich hatte sie mit 
Kosten in Höhe von rund 17 Millio-
nen Euro kalkuliert, nun kommt sie 
deutlich günstiger davon. Das Auf-
tragsvolumen für den gewaltigen 
Erdbau sowie einen Teil des Kanal-
baus, der nur ein vergleichsweise 
kleiner Bestandteil der Maßnahme 
ist, liegt bei rund 9,3 Millionen 
Euro, bestätigt Attendorns Tiefbau-
amtsleiter Manuel Vogt auf Anfrage. 

Schon in seiner Haushaltsrede 
für das Jahr 2025 hatte Bürgermeis-
ter Christian Pospischil (SPD) mit 
Blick auf die nun startenden Arbei-
ten im Eckenbachtal gesagt: „Trotz 
der augenblicklichen wirtschaftli-
chen Schwächephase bin ich über-
zeugt, dass das Industriegebiet dazu 
beitragen wird, zusätzliche Arbeits-
plätze und Gewerbesteuereinnah-
men für unsere Stadt zu generieren. 
Die Erschließung des Industriege-
biets gibt unseren Unternehmen 
endlich wieder eine Entwicklungs-
perspektive vor Ort und wird dafür 
sorgen, dass wir schneller und bes-

ser aus der Krise kommen.“ Trotz 
besagter Krisen übersteigt der im 
Rathaus angemeldete Flächenbe-
darf von potenziellen Unterneh-
mern die 100-Hektar-Marke. Soll 
heißen, auch nach Fernholte be-
steht ein großer Bedarf an Industrie-
flächen in der Hansestadt. Aller-
dings wird die Stadt künftig man-
gels eigener Flächen nicht mehr um 
eine interkommunale Zusammen-
arbeit umherkommen.

Wenn das Bauunternehmen Ge-
brüder Schmidt bis Ende 2026 mit 
den immensen Erdarbeiten fertig 
ist, folgen der eigentliche Straßen- 
und Hauptkanalbau, die Versorger 
legen ihre Leitungen und ein Regen-
rückhaltebecken wird gebaut. Da-
nach können die Firmen, die ein 
Baugrundstück in Fernholte be-
kommen, mit ihren Bautätigkeiten 
beginnen. Bereits abgeschlossen ist 
die Verlegung des kleinen Bachlaufs 
an den Rand des Plangebiets samt 
Anpflanzung von mehr als 300 neu-
en Bäumen. Somit steht nun der 
größte Bauabschnitt unmittelbar 
bevor: mit schwerem Gerät wird das 
Eckenbachtal für das neue Indust-
riegebiet hergerichtet. Im April 
rückt dafür das Bauunternehmen 
Gebrüder Schmidt an.

 „Warme 
Kunstwerke“ für 

Caritas-Bewohner 
Strickgruppe übergibt 

selbstgemachte Decken an 
Wohnhaus am Nordwall

Attendorn. Die ehrenamtliche Cari-
tas-Strickgruppe aus Wenden fertig-
te mit viel Liebe und Hingabe wun-
derschöne Decken an, die sie nun 
an die Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Caritas-Wohnhaus für 
Menschen mit geistigen und/oder 
körperlichen Beeinträchtigungen 
am Nordwall in Attendorn übergab.

„Diese warmen Kunstwerke brin-
gen Freude in die Herzen der Men-
schen, die in unserem Wohnhaus le-
ben. Das ehrenamtliche Engage-
ment der Caritas-Strickgruppe ist 
ein wunderbares Beispiel dafür, wie 
man mit kleinen Gesten große Wir-
kung erzielen kann“, zeigt sich auch 
Ulrich Arns vom Betreuungsdienst 
laut entsprechender Pressemittei-
lung begeistert. „Ein herzliches 
Dankeschön an die vielen fleißigen 
Hände, die diese Decken geschaf-
fen haben. Besonders hervorzuhe-
ben ist die Größe der Decken, die 
für unsere Rollstuhlfahrer ideal 
sind. Sie lassen sich schnell über die 
Knie legen und halten die Gelenke 
auch bei einem kleinen Winterspa-
ziergang schön warm“, freuen sich 
sowohl die Bewohnenden als auch 
die Mitarbeitenden.

Finnentrop. Am Samstag, 15. März, 
besteht für die Bürger der Gemein-
de Finnentrop von 9 bis 13 Uhr die 
Möglichkeit, schadstoffhaltiges Alt-
holz (A IV-Holz) am Bauhof der Ge-
meinde Finnentrop, Bamenohler 
Str. 103 a, kostenfrei abzugeben. 
Zum schadstoffhaltigen Altholz 
zählen zum Beispiel imprägnierte 
Gartenmöbel. Bau- und Renovie-
rungsabfälle sind von der Annahme 
ausgeschlossen. Die Annahme ist 
auf maximal 4 Kubikmeter pro An-
lieferung beschränkt. Außerdem 
wird nur so lange Altholz entgegen-
genommen wie die bereitgestellten 
Container für die Erfassung ausrei-
chen. 

Alternativ besteht ganzjährig die 
Möglichkeit, das schadstoffhaltige 
Altholz zu den Annahmestellen der 
Firma Lobbe in Attendorn und der 
Firma Remondis in Lennestadt zu 
bringen. Die Adressen und Öff-
nungszeiten der Wertstoffhöfe sind 
dem Abfallkalender zu entnehmen.

Schadstoffhaltiges 
Altholz 

abgeben
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